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Dacheindeckungen sind auch bei fachgerechter Aus-

führung nicht uneingeschränkt dicht gegen eindringen-

des Niederschlagswasser. Dies gilt besonders für 

kleinteilige, schuppenförmig überlappende Deck-

materialien wie Dachziegel, Dachsteine oder Metall-

Dachplatten, in geringerem Maß aber auch für groß-

formatige, selbsttragende Dachdeckungen wie 

Stehfalzdeckungen oder profilierte Bleche. Durch 

extreme Witterungseinwirkungen, insbesondere durch 

Treibregen, Flugschnee oder Eisrückstau kann Nieder-

schlagsfeuchte unter die Dachdeckung eindringen und 

Baukonstruktion sowie Innenräume schädigen. 

Um in jeder Situation einen ausreichenden Witterungs-

schutz sicherzustellen, ist eine zusätzliche, zweite 

wasserführende Ebene direkt oberhalb der Dämm-

schicht – ein sogenanntes Unterdach - notwendig.

Dabei gilt: Je flacher die Dachneigung und je 

schneereicher der Standort, umso höher werden die 

Anforderungen an das Unterdach. 

Damit aus Wetter kein Wasserschaden wird
Regensichere Unterdächer und Unterdächer mit erhöhter Regensicherheit nach ÖNORM B 4119 

und ÖNORM 3661-2 
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Die beiden Varianten unterscheiden sich grundlegend –

nicht nur in der durch die neue ÖNORM B 3661-2 fest-

gelegten Materialqualität der verwendbaren Unterdach-

bahnen, sondern auch hinsichtlich deren Verarbeitung.

Schon der Ausbau des Dachgeschosses macht in der 

Regel mindestens ein regensicheres Unterdach 

erforderlich. 

Die Notwendigkeit eines Unterdachs mit erhöhter 

Regensicherheit ergibt sich aus dem Zusammenspiel 

von Dachhaut, Dachneigung und Schneelast gemäß 

Tabelle 1. 

Bei kleinteiligen Dacheindeckungen führt z. B. eine 

Dachneigung von weniger als 15°, in schneereichen 

Gebieten (Schneelast nach ÖNORM B 1991-1-3: 

sk ≥ 3,25 kN/m²) von weniger als 25° zum Erreichen der 

erhöhten Anforderungsstufe, aber auch die Unter-

schreitung der Mindestdachneigung des Dachein-

deckungsmaterials. 

Tabelle 1 (aus ÖNORM B 4119)

Unterdächer mit erhöhter Regensicherheit

Damit kommt dem Witterungsschutz in der Alpenregion 

mit ihrem besonders wind- und schneereichen Klima 

sowie ihren traditionell eher flach geneigten Dächern 

eine zentrale Bedeutung zu. 

In welchen Fällen Unterdächer geplant werden müssen 

und wie sie auszuführen sind, ist für Österreich durch 

die ÖNORM B 4119 detailliert und verbindlich geregelt. 

Explizit werden darin auch Unterdächer in Verbindung 

mit Aufsparren-Wärmedämmungen beschrieben. 

Unterdächer gut geregelt –

ÖNORM B 4119

Unterdächer nach ÖNORM B 4119 –

für jede Anforderung der passende Witterungsschutz

Die Anforderungen an die Regensicherheit variieren je 

nach Standort, aber auch in Abhängigkeit von Dachnei-

gung und Dacheindeckungsmaterial. Dementsprechend 

sieht die ÖNORM B 4119 zwei Anforderungsstufen vor:

I regensichere Unterdächer

I Unterdächer mit erhöhter Regensicherheit.

Schneelasta sk ≥ 3,25 kN/m² 
(schneereiches Gebiet)

Schneelasta

sk < 3,25 kN/m²
Dachhaut

Verschneidungsbereiche 
unabhängig von der 

Dachneigung:
1 m seitlich von Ichsen

bzw. um Einbauten und 
Durchführungen 

> 0,25 m2

bei Dachneigung < 25°bei Dachneigung < 15°Dacheindeckungen gemäß 
ÖNORM B 3419

bei Dachneigung < 12°Eindeckungen mit vorgeformten 
Metallelementen

bei Dachneigung < 20°bei Dachneigung < 12°Doppelstehfalz-Dächer und 
Eindeckungen mit Profilblechen über 

ausgebautem Dachgeschoß bzw. über 
leichten Decken

bei Dachneigung < 10°Belüftete Dächer mit Dachabdichtungen
a Die Schneelast sk ist die charakteristische Schneelast auf dem Boden gemäß ÖNORM B 1991-1-3.

ÖNORM B 3661-2:2026-05
Die im Mai 2026 in Kraft getretene Neufassung der 

ÖNORM B 3661-2 legt Anforderungen an Kunststoff-
bahnen als Unterdeck- und Unterspannbahnen für 

Dachdeckungen fest.

Unter anderem sind im Anhang A gegenüber der ÖNORM 

B 3661:2018 erhöhte Anforderungen an die 
Prüfbedingungen zur künstlichen Alterung festgelegt.

Für die Spezifikation UD Typ I ist eine flächenbezogene 
Masse von ≥ 140 g/m², für den Typ UD II von ≥ 330 g/m² 

als Mindestanforderung festgelegt.

puren Steildach-Dämmelemente einschließlich der 

aufkaschierten Unterdachbahnen entsprechen allen 

Anforderungen der ÖNORM B 4119 für Dachaufbauten 

mit wasserführender Ebene oberhalb der Dämmschicht:

I Die PU-Dämmplatte ist druckfest, begehbar und biege-

steif, somit - auch bei Verlegung direkt auf dem 

Sparren - als Unterlage für Unterdachbahnen geeignet.

I Die diffusionsoffenen Unterdachbahnen entsprechen 

den Spezifikationen gemäß ÖNORM B 3661-2. Sie 

gewährleisten umfassenden Schutz gegen Regen, 

Eintrieb von Flugschnee und Luftströmung.

puren-Aufsparrendämmsysteme verbinden damit auf 

einfache und sehr effiziente Weise die erforderliche Wär-

medämmung mit einem normkonformen Unterdach -

rationell in einem Arbeitsgang verlegt. 
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I Die Überlappung von Längsnähten und Querstößen 

der Unterdeckbahnen ist durchgehend zu verkleben.

I Unterhalb der Konterlatten sind Nageldichtungen 

anzuordnen. Dabei sind die Dichtbänder grundsätzlich 

durchgehend anzuordnen. 

Regensichere Unterdächer sind mit Unterdeckbahnen 

auszuführen, die vollflächig auf einer Schalung oder 

gleichwertigem Untergrund bzw. auf einer druckfesten 

Aufsparren-Wärmedämmung aufliegen.

I Zulässig sind unter anderem Kunststoffbahnen, die 

mindestens den Spezifikationen gemäß ÖNORM B 

3661-2, UD TYP I entsprechen. 

Regensichere Unterdächer –
Basisschutz für belüftete Dächer

Regensicheres Unterdach serienmäßig

Auf die meisten puren-Steildachelemente sind 

Unterdachbahnen werkseitig aufkaschiert, die 

mindestens der Spezifikation UD TYP I nach ÖNORM B 

3661-2 entsprechen. 

Dies gilt bereits für die Diffucell Unterdachbahn, die als 

„Standard-Qualität“ bei puren Perfect, puren Plus und 

puren PavaPlus zur Anwendung kommt. So ist schon 

mit Verlegung der Dämmplatte ein erster 

Witterungsschutz gesichert. Hierzu reicht es bereits aus, 

die beidseitige Selbstklebeausrüstung der zweiseitigen 

Überlappung nach Abziehen der Schutzstreifen 

zusammenzufügen. Dank der Kleber-auf-Kleber-

Verbindung gelingt dies auch bei ungünstigen 

Witterungsbedingungen problemlos und sicher. Die 

Verklebung hält auch bei längerer Erwärmung durch die 

Sonne und bei Schlagregenbeanspruchung dicht. 

Verklebung der Bahnenstöße mit werkseitiger Selbst-

klebeausrüstung (Kleber-auf-Kleber-Verbindung) 
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Um ein regensicheres Unterdach gemäß ÖNORM B 

4119 herzustellen, muss der Witterungsschutz lediglich 

um ein Nageldichtband unter der Konterlatte ergänzt 

werden. 

Alles Andere als Standard –

Unterdeckbahn in hochwertiger Qualität

Unsere Systemaufbauten

Die robuste Qualität der puren Diffucell Unterdeckbahn 

macht sich schon durch den soliden „Griff“ bei der Ver-

arbeitung der Überlappungen bemerkbar. Zum Verlege-

vorteil wird die hohe Grammatur während der Montage, 

denn sie ermöglicht eine sichere und rutschfeste 

Begehung bei jedem Wetter in Verbindung mit geringer 

Verformung und Abnutzung.

Und auch in puncto Langlebigkeit hat die Diffucell-Unter-

deckbahn die Nase vorn: Eine spezielle Carbon-Einlage

sorgt für einen gegenüber der normativen Mindest-

anforderung mehrfach erhöhten UV-Schutz. So braucht 

sich der UV-Schutz auch bei längerer UV-Belastung nicht 

auf, sondern bleibt ein Gebäudeleben lang erhalten.

Nageldichtung unter der Konterlatte mit dem puren 

Nageldichtband

Neubau mit Sichtdachstuhl

PU diffusionsoffenPU diffusionsdicht

Dacheindeckung1
Lattung2
Konterlattung3
integrierte Diffucell-Unterdachbahn4
durchgehende Verklebung der Überlappung5

puren Plus / 
puren PavaPlus 1)

Aufsparrendämmelement
puren Pefect

6

ggf. Schallschutzlage7
System-Dampfbremse und Konvektionssperre8

puren DB blaupuren TOP DSB 100
Sichtschalung9
puren Nageldichtband10
Dachkonstruktion / Sichtsparren11

1) mit integrierter Schallschutzlage: 40 mm Holzfaser-Dämmplatte

Sanierung mit Zwischensparrendämmung

PU diffusionsoffenPU diffusionsdicht

Dacheindeckung1

Lattung2

Konterlattung3

integrierte Diffucell-Unterdachbahn4

durchgehende Verklebung der Überlappung5

puren Plus
Aufsparrendämmelement
puren Pefect

6

System-Dampfbremse und Konvektionssperre7

puren DB blaupuren TOP DSB 100

puren Nageldichtband8

Dachkonstruktion / Sparren9

ggf. vorhandene Zwischen- / Vollsparrendämmung10

Raumseitige Bekleidung11
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I Längs- und Quernähte der Unterdeckbahnen sind 

homogen zu verschweißen. Bei werksseitig vorkon-

fektionierten Kunststoffbahnen ist eine Schweißnaht-

breite von mindestens 20 mm einzuhalten.

I Unterhalb der Konterlatten sind Nageldichtungen 

erforderlich. Dabei sind die Dichtbänder grundsätzlich 

durchgehend anzuordnen. 

Nageldichtung unter der Konterlatte mit dem puren 

Nageldichtband

Flache Dachneigungen und / oder Standorte mit hoher 

Schneelast erfordern die erhöht regensichere 

Ausführung des Unterdachs, die gleichzeitig Schutz 

gegen den Eintrieb von Flugschnee bietet. Auch hier 

benötigt die Unterdachbahn eine vollflächige Unterlage 

aus Holz oder Holzwerkstoffen oder in Form einer 

druckfesten Aufsparren-Wärmedämmung.

I Die Unterdachbahn muss mindestens den 

Spezifikationen für Kunststoffbahnen gemäß ÖNORM 

B 3661-2, UD TYP II entsprechen.

Wasserdicht und diffusionsoffen -

Unterdächer mit erhöhter Regensicherheit

Wasserdicht, diffusionsoffen, regelwerkskonform, 

sicher

Auch jenseits der normativen Anforderungen gibt es 

gute Gründe, sich über erhöhte Regensicherheit 

Gedanken zu machen. Flache Dachneigungen und 

zunehmend extreme Wettersituationen, vor allem aber 

die zahlreichen Perforationen der Dacheindeckung beim 

Einbau einer Aufdach-PV-Anlage lassen die 

Unterdeckung mit wasserdichten Werkstoffen sinnvoll 

erscheinen. Die perfekte Lösung bietet das puren 

Unterdach: Die werkseitig aufkaschierte High-Tech-UDB 

ist wasserdicht und gleichzeitig diffusionsoffen. 

Auch hier entscheidet die Verarbeitung über das 

Sicherheitsniveau: Unter Verwendung der werkseitigen 

Selbstklebeausrüstung und des puren Nageldichtbands 

entsteht zunächst ein regensicheres Unterdach gemäß 

ÖNORM B 4119. 
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Homogene Verschweißung der Bahnenstöße mit 

THF-Quellschweißmittel, alternativ mit Heißluftföhn

Unterdächer mit erhöhter Regensicherheit erfordern die 

homogene Nahtverschweißung der Unterdeckbahn, die 

wahlweise mit Heißluftföhn oder THF-Quellschweiß-

mittel ausgeführt werden kann. Hierfür ist, zusätzlich zur 

werkseitigen Selbstklebeausrüstung der Bahnenstöße, 

ein 40 mm breiter Schweißrand vorgesehen. 

Die High-Tech-UDB entspricht der Spezifikation 

UD Typ II gemäß ÖNORM B 3661-2 und ermöglicht in 

Kombination mit dem puren Nageldichtband eine 

rundum regelwerkskonforme Lösung.

Wasserdicht und gleichzeitig diffusionsoffen – was 

früher ein Gegensatzpaar zu sein schien, ist dank neuer 

Materialqualitäten heute ohne weiteres realisierbar. Auf 

großflächige PU-Aufsparrendämmelemente wie puren 

Unterdach, puren SilentPro oder puren SecurePlus 

werkseitig aufkaschiert, bietet die High-Tech-UDB dem 

Gebäude höchstmöglichen Schutz.

Doppelt sicher: 

Verklebt und verschweißt

Unsere Systemaufbauten

Neubau mit Sichtdachstuhl

PU diffusionsoffenPU diffusionsdicht

Dacheindeckung1
Lattung2
Konterlattung3
integrierte High-Tech-UDB Unterdachbahn4
homogene Verschweißung der Überlappung5

puren Unterdach 026
Aufsparrendämmelement
puren Unterdach 023 /
puren SilentPro 1)

6

ggf. Schallschutzlage7
System-Dampfbremse und Konvektionssperre8

puren DB blaupuren TOP DSB 100
Sichtschalung9
puren Nageldichtband10
Dachkonstruktion / Sichtsparren11

1) mit integrierter Schallschutzlage: 40 mm Holzfaser-Dämmplatte

Sanierung mit Zwischensparrendämmung

PU diffusionsoffenPU diffusionsdicht

Dacheindeckung1

Lattung2

Konterlattung3

integrierte High-Tech-UDB Unterdachbahn4

homogene Verschweißung der Überlappung5

puren Unterdach 026
Aufsparrendämmelement
puren Unterdach 023

6

System-Dampfbremse und Konvektionssperre7

puren DB blaupuren TOP DSB 100

puren Nageldichtband8

Dachkonstruktion / Sparren9

Ggf. vorhandene Zwischen- / Vollsparrendämmung10

Raumseitige Bekleidung11
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Unterdach mit erhöhter 
Regensicherheit

Regensicheres UnterdachÖNORM B 4119

Typ UD II 
gemäß ÖNORM B 3661-2

Typ UD I 
gemäß ÖNORM B 3661-2

Spezifikation 
Unterdachbahn

VerarbeitungAufsparrendämmung

---
Verklebung der werkseitigen Überlappung

Nageldichtband unter der Konterlattung

puren Perfect
puren Plus
puren PavaPlus

Verschweißung der Überlappung

Nageldichtband unter der Konterlattung

Verklebung der werkseitigen Überlappung

Nageldichtband unter der Konterlattung

puren SecurePlus
puren Unterdach
puren SilentPro

Dachneigung
Dacheindeckungen gemäß 
ÖNORM B 3419

< 15°≥ 15°Schneelast < 3,25 kN/m²

< 25°≥ 25°Schneelast ≥ 3,25 kN/m²
Verschneidungsbereiche unabhängig 
von der Dachneigung: 1 m seitlich von 
Ichsen und Durchführungen > 0,25 m²

Für Unterdächer mit erhöhte Regensicherheit muss 

diese der Spezifikation UD Typ II entsprechen

Dachaufbauten mit wasserdicht (als Abdichtungsbahn) 

ausgeführter Dampfsperre und darauf verlegter PU-

Aufsparrendämmung sowie einer Unterdeckbahn UD 

Typ I entsprechen damit nicht den Anforderungen an 

Unterdächer mit erhöhter Regensicherheit.

Diese Auffassung wurde durch eine Stellungnahme des 

Normenausschusses ÖNORM B 4119 nochmals 

bekräftigt.

ÖNORM B 4119:2018-03

Mit Einführung der ÖNORM B 4119 im Dezember 2010 

wurde die Planung und Ausführung von Unterdächern 

und Unterspannungen bei belüfteten Dächern neu 

geregelt.

Für Wärmedämmungen, die auf der wasserableitenden 

Ebene des Unterdaches verlegt werden, sind gemäß 

ÖNORM B 4119 geeignete feuchtigkeitsunempfindliche 

Wärmedämmmaterialien zu verwenden. 

PU-Aufsparrendämmungen benötigen immer die 

wasserableitende Ebene oberhalb der Dämmschicht.
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Unser Informationsmaterial soll nach bestem Wissen beraten, der Inhalt ist jedoch ohne Rechtsverbindlichkeit und ersetzt keine fachliche Beratung. 
Darüber hinaus hat insbesondere der Einsatz des jeweiligen Produkts gemäß den jeweils aktuellen allgemein anerkannten Regeln der Technik zu 
erfolgen. Technische Änderungen sind vorbehalten. Die Inhalte sind nach § 7 UrhG urheberrechtlich geschützt. Stand 04/20021. © puren gmbh
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puren Steildach-Dämmung 
- an alles gedacht

Viele und gute Gründe sprechen für die Steildachdämmung 

mit puren: 

Im Neubau erfüllen Dächer mit PU-Aufsparrendämmung 

oder Kombinationen aus PU-Aufsparrendämmung mit 

konventioneller Gefachdämmung spielend höchste U-Wert-

Anforderungen – und das ganz ohne weitere konstruktive 

Maßnahmen wie Sparrenaufdoppelungen oder zusätzliche 

Schalungen. Damit ist der Gesamtaufbau nicht nur wirt-

schaftlich, sondern auch extrem schlank. 

Für die energetische Sanierung von Bestandsdächern mit 

vorhandener Zwischensparrendämmung hat sich die 

Sanierung von oben bewährt, bei der – ganz ohne Eingriff in 

die bestehende Dachkonstruktion und den Wohnraum 

darunter - die erforderliche Luftdichtheit sowie die PU-

Wärmedämmschicht auf dem Sparren angebracht werden. 

Auch hier erreicht die PU-Aufsparrendämmung, ggf. in 

Verbindung mit im Bestand vorhandenen Dämmschichten, 

mühelos die für verschiedene Förderprogramme 

erforderlichen U-Werte. 

Bauphysikalisch sicher und nachweisfrei 

Ob Neubau oder Sanierung – puren Steildachsysteme sind 

ausgereift, anwendungssicher und über Jahrzehnte 

bewährt. Durch die hocheffiziente Überdämmung mit 

PU-Hartschaum liegen die sensiblen Holzquerschnitte 

tauwassersicher im Warmbereich. Nicht ohne Grund zählen 

zahlreiche Steildachaufbauten mit PU-Aufsparrendämmung 

zu den nachweisfreien Konstruktionen nach DIN 4108-3, 

dürfen also in Deutschland ohne weiteren rechnerischen 

Nachweis eingesetzt werden.

Alles bestens im Griff – das perfekte Format

Oft sind es Kleinigkeiten, die die Verarbeitung entscheidend 

erleichtern und ein Produkt besonders wertvoll machen. 

Zum Beispiel das Plattenformat der puren Steildach-

Dämmelemente, das ein problemloses handling durch nur 

eine Person ermöglicht. Für besonders kleinteilige Dächer 

ist unser Bestseller puren Plus auch im Schmalformat 

erhältlich. 

Eine passgenaue und leichtgängige Nut- und Feder-

Verbindung erleichtert ebenfalls die Verlegung und spart 

Zeit ein. Selbstverständlich zeigt die Feder nach oben, 

sodass die erste Plattenreihe ohne vorbereitende Zuschnitt-

arbeiten verlegt werden kann. Und die von puren-Dämm-

elementen gewohnte, gleichbleibend hohe Qualität sorgt für 

maßhaltige und gerade Dämmplatten, die sich auf der 

Baustelle bestens aneinanderfügen lassen.

Abgestimmtes Systemzubehör - robust und bewährt

Perfekt ergänzt werden die puren Steildachsysteme durch 

das maßgeschneiderte Systemzubehör: 

Die puren Dampfbremsen puren TOP DSB 100 und puren 

DB blau sind – im Gegensatz zu Bitumenbahnen - nicht nur 

geruchlos, sondern vereinen eine hoch reißfeste 

Gittergewebeeinlage mit einer modernen, langlebigen 

Kombination verschiedener Funktionsschichten. Daraus 

entsteht eine außerordentlich robuste und mechanisch 

hoch belastbare, gleichzeitig aber auch geschmeidige und 

gut zu verarbeitende Bahnenqualität mit auf die jeweilige 

Einbausituation abgestimmtem sd-Wert.

Auch das System-Klebeband puren ProfiTape überzeugt 

durch seinen hohen Klebeauftrag, der die sichere Verkle-

bung selbst der vlieskaschierten Bahnenrückseiten

ermöglicht.

Perfekter Support – nicht nur auf der Baustelle

Auch wenn die meisten puren-Produkte selbsterklärend 

sind – manchmal geht doch nichts über eine Unterlage, die 

Fragen kompetent und verständlich beantwortet. 

Die technischen Datenblätter der puren gmbh geben 

Aufschluss über alle relevanten technischen Eigenschaften 

der Dämmelemente einschließlich der aufkaschierten 

Unterdeckbahnen, aber auch sämtlicher Zubehörartikel. Die 

puren Broschüren „Steildach exakt“ und „Sichere 

Steildachsanierung“ erklären die Steildachdämmung Schritt 

für Schritt, und bis ins Detail.

Nicht zuletzt stehen auch der puren-Außendienst und die 

puren Anwendungstechnik dem Verarbeiter mit Rat und Tat 

zur Seite – mit kompetenter und zuverlässiger Beratung, 

mit Berechnungen und, wenn nötig, gerne auch mit einem 

Besuch auf der Baustelle.


